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Feusisberger Bäckerei Winet in neuen Händen
Mit der bevorstehenden Pension von Josef Winet geht auch die gleichnamige Bäckerei an der Dorfstrasse in Feusisberg  
in neue Hände. Die Bäckerei Tulipan aus Einsiedeln eröffnet dort eine neue Filiale.

von Patrizia Baumgartner

Ich werde diese Woche 65 Jahre alt», 
gibt Josef Winet ohne Umschweife 
preis. Schon lange habe er angekün-
digt, dass er auf diesen Termin hin 
einen Nachfolger suche. «Wir hatten 
die Bäckerei in Feusisberg 99 Jahre in 
unserer Familie. Angefangen hat 1921 
ein Onkel meines Vaters», erinnert 
sich Winet. Gestern war der letzte Tag 
unter der Führung der Familie Winet.

Nachfolger für Bäckerei 
Winet gefunden
Da der Umsatz für einen eigenstän-
digen Ladenbetreiber eher klein sei, 
suchte man via Berufsorganisation 
«Proback» nach einem geeigneten 

Nachfolger für das Feusisberger Ge-
schäft. Dieser wurde unterdessen in 
René Karner gefunden, der die Bäcke-
rei Tulipan in Einsiedeln vor Jahres-
frist übernommen hat.

«Unsere Produktion ist sehr gross, 
da ist einiges möglich», sagt er. Man 
stelle im Moment zwar hauptsächlich 
Spezialitäten und weniger Backarti-
kel her, dieser Zweig werde in Zukunft 
aber wieder aktiviert. Der Einsiedler 
Tulipan ist 365 Tage im Jahr offen und 
hat rund 30 Angestellte. Karner über-
nimmt einerseits langjährige Mitarbei-
terinnen wie Christine Thoma und 
kann sich vorstellen, zukünftig auch 
Verkäuferinnen und Verkäufer vom 
Laden im Klosterdorf in Feusisberg ein-
zusetzen.

Ab August mit Kaffeebar
Die Bäckerei in Feusisberg bleibt 
 etwa einen Monat bis maximal sechs 
 Wochen lang geschlossen. «Ich  möchte 
kleine Sortimentsanpassungen ma-
chen», vor allem um im Inneren des 
Geschäfts Platz zu gewinnen. Neu soll 
eine Kaffee-Stehbar eingerichtet wer-
den. Grössere Veränderungen seien je-
doch keine geplant. Die Bevölkerung 
soll vor Ort weiterhin alles für den 
täglichen Bedarf finden.

Aktuell plant Karner die Wieder-
eröffnung in den ersten zwei August-
wochen. Öffnungszeiten und der 
Ruhe tag seien noch nicht definiert. 
Am Sonntagmorgen werden die Kun-
den in der Bäckerei jedoch auch in 
 Zukunft offene Türen vorfinden.

Nach 99 Jahren geht die Bäckerei Winet in Feusisberg an die Bäckerei Tulipan aus 
Einsiedeln. Mitarbeiterin Christine Thoma, Silvia und Josef Winet sowie der neue 
Geschäftsführer René Karner (v. l.) sind motiviert für die Zukunft.  Bild Patrizia Baumgartner

Erstes «nach Corona»-Ständchen
Der Musikverein Harmonie Altendorf erfreute die Altendörfler Bevölkerung mit seinem gestrigen Auftritt vor dem Gemeindehaus.

von Paul A. Good

F reude herrscht» würde Adolf 
Ogi rufen angesichts der Tat-
sache, dass  verschiedene 
Musik vereine nach dem ver-
ordneten «Stubenarrest» in 

den letzten Tagen wieder vor Publi-
kum aufgetreten sind. So auch die 
 Musikanten der Harmonie Altendorf, 
die gestern nach dem Gottesdienst zum 
ersten Mal wieder in der Öffentlichkeit 
zusammen musizierten. Unter der Lei-
tung von Gabriel Schwyter unterhiel-
ten sie die Zuhörer mit einem Strauss 
bunter Melodien, und das mit sichtli-
cher Freude, hatten sie doch alle das 
gemeinsame Musizieren, das Bad in 
der Menge und das Vereinsleben wäh-
rend des Lockdowns schmerzlich ver-
misst. Freude hatten auch die Zuhörer, 
welche die Protagonisten mit viel Ap-
plaus belohnten. Nach den nun folgen-
den Sommerferien wird die Harmo-
nie Altendorf in intensiven Proben die 
 Literatur für das Winterkonzert in An-
griff nehmen, das gleichzeitig mit dem 
Jubiläum «20 Jahre Gabriel Schwyter» 
verknüpft sein wird. Der Musikverein Harmonie Altendorf spielt zum ersten Mal nach Corona wieder vor Publikum. Bild Paul A. Good

Herzliches Patroziniumsfest St. Johann in Altendorf
Am Samstag wurde die Geburt Johannes des Täufers vom Mittwoch gefeiert. Das Fest wurde vom Burghügel in die Pfarrkirche verlegt.

von Paul Diethelm

Das St. Johannsfest geht geschicht-
lich auf Mitte des 14. Jahrhun-
derts zurück. Seither wird jeweils 
am darauffolgenden Sonntag des 

24. Juni aus Anlass des Geburtstags 
des «Heiligen Johannes der Täufer»  
gefeiert.

In Rücksicht auf die etwas unsi-
chere Wetterlage wurden am Sams-
tag die geplanten Festlichkeiten vom 

Burghügel kurzerhand in die Pfarr-
kirche verlegt. Der Fest  got tes dienst 
begleitete ein Bläserquartett der 
 Harmonie Altendorf mit zwei Trom-
peten und zwei Posaunen und eröff-
nete die Eucharistiefeier mit dem 

gemeinsam gesungenen Lied «Am Jor-
dan Sankt Johannes stand».

Pfarrer Notker Bärtsch und Diakon 
Beat Züger stellten Lesung, Evange-
lium wie Predigt voll unter das Patro-
zinium der Kapelle St. Johann auf dem 

Burghügel und brachten Leben und 
Wirken des Kapellpatrons den Gottes-
dienstbesuchern etwas näher. Die Mu-
siker beendeten mit einer klangvollen 
Melodie, welche in die Herzen drang, 
den abendlichen Festgottesdienst.

Teile des Bläser-Ensembles der Harmonie Altendorf umrahmten den feierlichen Festgottesdienst – Pfarrer Notker Bärtsch erteilte den Segen. Bilder Paul Diethelm


